
 

Es gibt sinnvolle Lösungen für einen Ver-

zicht auf 5G und eine Reduzierung der 

bereits vorhandenen Strahlenbelastung: 

• Glasfaser 

• Visible Light Communication (VLC) 

• Trennung von Indoor- und Outdoor-

Versorgung (St. Gallener Modell) 

• Roaming in nur einem Netz, statt  

dass jeder Mobilfunkanbieter ein 

eigenes Netz ausbaut. 

Bitte unterstützen Sie uns mit 

Ihrer Unterschrift, damit wir bei 

der Stadt Ravensburg eine 

Einwohnerversammlung zum 

Thema 5G beantragen können. 

Bei der Einwohnerversammlung soll das 

Thema 5G mit den Bürgermeistern, den 

Gemeinderäten und den Ravensburger 

Einwohnern erörtert werden. 

Unterschriftsberechtigt sind Deutsche 

und EU-Bürger, die ihren Hauptwohnsitz 

seit mindestens 3 Monaten in Ravens-

burg (88212, 88213, 88214) haben und 

mindestens 16 Jahre alt sind. 

 

Mitwirkende des Aktionsbündnisses 
Ravensburg 5G-frei im öffentlichen Raum: 

• BUND Ortsgruppe Ravensburg-Weingarten 

• Agenda Arbeitskreis Mobilfunk Ravensburg 

• Prof. Dr. rer. nat. Wolfgang Ertel, 
Hochschule Ravensburg-Weingarten 

• Prof. Dr. rer. nat. Markus Pfeil,  
Hochschule Ravensburg-Weingarten 

• Bürger/Bürgerinnen für Ravensburg (BfR) 

• Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP), 
Kreisverband Ravensburg 

• Bürgerforum Altstadt Ravensburg e.V. 

• Internationale Ärzte für die Verhütung des 
Atomkrieges - Ärzte in sozialer Verantwor-
tung e.V. (IPPNW), Gruppe Ravensburg  

• Initiative Ravensburger Ärzte/Ärztinnen 
gegen 5G 

• Selbsthilfegruppe für Umwelterkrankte 
Ravensburg 

Auf unserer Internetseite finden Sie: 

• Unterschriftenliste u. Flyer zum Download 

• Quellennachweise 

• Veranstaltungstermine 

• weitere Informationen und Videos 

https://ravensburg-5g-frei.de 

Die Unterschriftenliste, Flyer und weitere Infos 
können Sie auch per E-Mail anfordern: 

info@ravensburg-5g-frei.de 

 

 

 
Wir fordern, dass die Stadt 

Ravensburg im öffentlichen 

Raum auf den Bau eines  

5G-Mobilfunknetzes verzichtet. 

Und wir wollen in Ravensburg 

eine Einwohnerversammlung 

zum Thema 5G beantragen. 

 

Bitte unterstützen Sie uns 

mit Ihrer Unterschrift! 
  



 

Nach den Plänen der Bundes-

regierung soll in Deutschland die 

fünfte Generation der Mobilfunk-

technik 5G eingeführt werden …  

… ohne vorherige Prüfung der 

Gesundheitsverträglichkeit und 

ohne Technikfolgenabschätzung. 

Dies widerspricht dem Vorsorge-

prinzip. 

Nach aktuellem Kenntnisstand hat 

5G viele gravierende Nachteile. 

5G bedeutet: 

• deutlich mehr neue Mobilfunk-

Sender (alle 100 - 200 Meter) 

• zahlreiche neue, funkende Geräte 

(Internet der Dinge) 

• massive Ausweitung der Datener-

fassung, viele neue Rechenzentren 

• Nutzung hoher Frequenzen, deren 

Auswirkungen kaum erforscht sind 

• zehntausende neue Satelliten 

 

5G hat zur Folge: 

➔ stärkere Strahlenbelastung 

➔ erhöhte Risiken für die Gesundheit 

von Menschen, Tieren und Pflanzen 

➔ starker Anstieg des weltweiten 

Stromverbrauchs 

➔ enormer Verbrauch an Rohstoffen, 

die teilweise unter katastrophalen 

Arbeits- und Umweltbedingungen 

gefördert werden 

➔ Berge von giftigem Elektroschrott, 

mehr Raketenstarts, mehr Welt-

raumschrott 

➔ immer stärkere Durchleuchtung der 

Privatsphäre durch die Vernetzung 

von allen Geräten (Smartphone, 

Smartmeter, Smart Home ...) 

➔ Risiko, dass im Worst Case nichts 

mehr funktioniert, wenn die Ab-

hängigkeit vom Mobilfunk immer 

weiter steigt (Finanzwirtschaft, 

Industrie, Logistik, Nahrungs- und 

Wasserversorgung …) 

 

Weltweit warnen Wissenschaftler 

und Ärzte vor 5G.  

 
In Baden-Württemberg haben 70 Ärzte einen 

offenen Brief an Ministerpräsident Kretschmann 

unterschrieben (Quelle: Diagnose Funk, „Ärzte-

Delegation zieht vors Staatsministerium“) 

In Brüssel und in drei Schweizer 

Kantonen wurde 5G gestoppt. Die 

Brüsseler Umweltministerin sagte:  

„Die Brüsseler sind keine Versuchs-

kaninchen, deren Gesundheit ich 

zum Profit anderer verkaufen kann.“ 

Der zweitgrößte Rückversicherer 

der Welt, Swiss Re, zählt 5G zu den 

größten globalen Risiken für die 

Industrie. 

 

 


